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Niederschrift zur Sitzung des Bezirksausschusses 23 

 

 

 

 

 

Termin: 12.11.2024 
 

Ort: Vereinsheim, Eversbuschstr. 161 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende: 22.05 Uhr  

 

 

Anwesende: 15 BA-Mitglieder gemäß Anwesenheitsliste 

 

 
 

1. 

 

Allgemeines 

 

1.1 

 

Begrüßung, Beschlussfähigkeit 

Herr Fuckerieder begrüßt die Anwesenden. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

 

1.2 

 

Genehmigung der Tagesordnung 

Der BA-Vorsitzende stellt den Dringlichkeitsantrag, dass die Stellungnahme zu den 

Baumfällungen (TOP 4.1) in die Tagesordnung aufgenommen wird, da die Frist zur 

Stellungnahme am 15.11.24 abläuft. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

Die vorliegende Tagesordnung wird genehmigt. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

1.3 

 

Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Oktober-Sitzung wird genehmigt. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 
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1.4 

 

Aktuelles vom Sozialreferat zum Bauvorhaben Stummer-/Servetstraße 

Herr Fuckerieder berichtet kurz über die OB-Sprechstunde und die Vor-Ort-Begehung 

in der letzten Woche. 

Der Leiter des Amtes für Wohnen und Migration stellt sich vor und berichtet, dass  
das Baureferat den Antrag auf Baugenehmigung in Abstimmung mit dem Sozialreferat 
zurückgezogen hat. Die Planung soll für diesen Standort neu aufgesetzt werden mit 
einer geringeren Bettplatzzahl. Die Nutzung ist auf 10 Jahre begrenzt. Der Alternativ-
standort in der Ludwigsfelder Straße wird geprüft. 
Im Anschluss werden Fragen beantwortet. 

Der Bezirksausschuss wird auch weiterhin über den Sachstand durch das Sozialrefe-

rat informiert werden. 

 

2. 

 

Anliegen von Bürger*innen 

 

2.1 

 

Sprechstunde für Bürger*innen 

 

1. Eine Bürgerin erkundigt sich zum aktuellen Sachstand der Stadtteilbibliothek. 

Dem BA sind keine Neuigkeiten bekannt. In der Bürgersprechstunde des OB wurde 

berichtet, dass die Stadtbibliothek auf alle Fälle wieder eröffnet wird. 

Es soll nochmal eine Nachfrage gestellt werden. 

Weiterhin zeigt sich die Bürgerin über die Größe des Betonfußes des Dialogdisplays 

in der Manzostraße verwundert. Der Betonfuß ist sehr groß und verengt den Gehweg. 

 

2. Ein Bürger erkundigt sich, wie lange die Baustelle in der Eversbuschstraße bleibt. 

Der Vorsitzende berichtet von einem Ortstermin mit dem Mobilitätsreferat. Die 

Baustellensituation ist nicht nachvollziehbar. 

Außerdem bemängelt der Bürger, dass die Bearbeitung von Bürgerversammlungs-

empfehlungen lange dauert und Zwischennachrichten fehlen. 

 

3. Ein Bürger beantragt, dass Schulstraßen um das Pfarrer-Grimm-Schulzentrum einge-

richtet werden. Es besteht immer wieder eine erhebliche Gefahrensituation mit dem 

Autoverkehr, da Autos zu schnell fahren, radfahrende Schulkinder zu nah überholen 

und entlang des Gehweges fahren. 

Das Anliegen soll im UA Umwelt/Verkehr besprochen und in der Dezember-Sitzung 

behandelt werden. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

Die Vertreterin der Polizei berichtet, dass die Polizei und Vertreter der Schulwegsi-

cherheit (MOR) vor Ort waren und die Lage beobachtet haben. Nach ihrer Erfahrung 

schrecken Schilder die Autofahrer nicht ab. Es gibt evtl. eine Pilotierung für Barken. 

Sie empfiehlt die Weiterleitung des Anliegens an die Schulwegsicherheit 

 

4. Eine Bürgerin erkundigt sich, ob bei der 10jährigen Nutzung der Flüchtlingsunterkunft 

in der Stummer-/Servetstraße die Auf- und Abbau-Zeiten der Unterkunft mit einbe-

rechnet sind. 

Nach Auskunft des Vertreters des Sozialreferat handelt es sich um eine Nutzung von 

10 Jahren, die Zeit für den Auf- und Abbau kommen noch hinzu. Eine Nutzung über 

10 Jahre hinaus muss dann ggf. im Stadtrat neu entschieden werden. 

Weiterhin berichtet die Bürgerin, dass Hundebesitzer vor dem Jugendclub Allach ihre 

Hunde freilaufen lassen, die Hunde die Kinder erschrecken bzw. in das Gelände des 

Jugendclubs laufen und den Einfahrtsbereich verparken. Sie bittet um Lösungsmög-

lichkeiten. 

Die Polizei kann Autofahrer verwarnen, entsprechende Schilder könnte die Verwal-

tung aufstellen. 

Herr Wimmer wird das Thema in der Kirchenverwaltung ansprechen. 
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2.2 

 

Post von Bürger*innen an den BA 

 

1. 

 

Carsharing in Allach 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Das Car-Sharing ist ein privatwirtschaftliches Mobilitätsangebot. Wir empfehlen dem 

Bürger sich direkt an die Anbieter zu wenden. Der BA hat bereits mehrfach vergeblich 

Car-Sharing Angebote angefragt 

Das MOR soll in eine BA-Sitzung eingeladen werden, um über Shared Mobility-Ange-

bote im 23. Stadtbezirk zu informieren. Der UA Umwelt/Verkehr soll einen Fragenka-

talog aufstellen. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

2. 

 

Schließung des Beherbergungsbetriebs für Wohnungslose Ossana-/Stieglstraße 

Die Empfehlung des UA Familie/Bildung/Schule/Soziales lautet: 
Der UA bittet das Sozialreferat, den Einsatzzeitraum der Security zu überdenken. Der 
bisherige Einsatz parallel zum Hausmeister scheint nicht sinnvoll. Der UA bittet um 
Auskunft, wann Baumaßnahme beendet ist und die Standorte der beiden Baucontai-
ner an der Stieglstraße wieder als Parkplätze zur Verfügung stehen.  
 
Herr Fuckerieder, Frau Voß und der Vertreter des Sozialreferats haben sich unange-
kündigt letzte Woche die Situation vor Ort angesehen und keine Auffälligkeiten festge-
stellt. Der Vertreter des Sozialreferats informiert, dass es vor ein paar Wochen Strei-
tigkeiten zwischen zwei Familien mit Körperverletzung gab. Eine Kündigung des Be-
herbergungsbetriebs kann vor 2032 nicht in Aussicht gestellt werden. 
Der Hausmeister der Einrichtung berichtet über die Unterkunft, die Anzahl der Fami-
lien (derzeit 12 Familien mit 2-3 Kindern), den derzeitigen Umbaumaßnahmen, seine 
Kontaktbereitschaft mit der Nachbarschaft und das freiwillige Angebot der Sozialar-
beiter.  
Aus Sicht der PI ist die Unterkunft unauffällig. 
Die anwesenden Anwohner berichteten über die Situation der letzten 25 Jahre (Lärm-
belästigung, Sachbeschädigung, Müllsituation) und fordern, dass die Situation nach 
Feierabend des Hausmeisters und die Sicherheit der Kinder verbessert werden muss. 
 
Die Anwohner sollen sich bei Lärmbeschwerden an die Polizei wenden. Die Vor-
schläge des UA werden an das Sozialreferats weitergegeben. 
Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

3. 

 

Berichte und Protokolle aus den Unterausschüssen 

 

3.1 

 

Budget 

Der UA Budget hat vor der Sitzung getagt. 

 

3.2 

 

Familie, Bildung, Soziales und Sport 

vom 10.11.24 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

3.3 

 

Kultur 

-/- 

 

3.4 

 

Planung und Bau 

vom 09.11.24 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 
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3.5 

 

Umwelt und Verkehr 

vom 09.11.24 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

4. 

 

Berichte und Protokolle der Beauftragten 

Stellungnahmen November vom 11.11.24 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

5. 

 

Anträge 

-/- 

 

6. 

 

Entscheidungen 

 

1. 

 

(E) Steuerung Verkehrsfluss / Vermeidung Belastung 

Zeitgemäße Steuerung des Verkehrsflusses und damit Vermeidung der Belastung für 

Anwohner im 23. Stadtbezirk 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02182 der Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes 

Allach vom 16.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14724 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: Zustimmung 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

2. 

 

(E) Stadtbezirksbudget: TSV München-Allach 1909 Turnen und Handball e.V. 

Deutsches Turnfest in Leipzig vom 27.05 - 02.06.2025, 18.351,00 Euro; Az. 0262.0-

23-0236 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14817 

Die Empfehlung des UA Budget lautet: 

Zuschuss in Höhe von 5000 Euro 

 

Die Vertreterin des TSV stellt den Antrag vor und beantwortet Fragen u.a. zu der Zahl 

der Teilnehmer*innen, zum Teilnehmerbeitrag, zum Preis für die Zugfahrt, zum Eigen-

anteil, zu weiteren Zuschussmöglichkeiten. 

 

Es wird ein Zuschuss gewährt in Höhe von 

- der Gesamtsumme: 

Mehrheitlicher Beschluss: Ablehnung 

- 10.000 Euro  

Mehrheitlicher Beschluss: Ablehnung 

- 7500 Euro: Zustimmung einstimmig 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

3. 

 

(E) Gebäude in der Reinhard-von-Frank-Str. 8 unter Denkmalschutz stellen 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02197 der Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes 

Allach vom 16.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14679 

Die Empfehlung des UA Planung und Bau lautet: 

Der UA empfiehlt, wie in der Vorlage vorgesehen: Beschluss nach Antrag. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 
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4. 

 

(E) Einbau von Bodenschwellen in der Stieglstraße 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02179 der Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes 

Allach vom 16.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14815 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: Zustimmung 
Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 
 
Die Vorlage soll an das MOR weitergeleitet werden mit der Bitte, die Situation vor Ort 
zu prüfen und Alternativen vorzuschlagen 
Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 
Der Antragsteller steht für Rückfragen des MOR zur Verfügung 

 

5. 

 

(E) Aufstellung einer Parkbank in der Behringstraße 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02195 der Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes 

Allach vom 16.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14818 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

6. 

 

(E) Aufstellung von drei Sitzbänken rund um das Biotop an der Kleselstraße 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02196 der Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes 

Allach vom 16.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14819 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

Die Vorlage soll an die Autobahn Direktion zur Prüfung weitergeleitet werden: 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

7. 

 

(E) Stadtbezirksbudget: Freiwillige Feuerwehr Allach von 1874 e.V. 

Erwerb von zwei Pavillons ab 01.12.2024, 8.842,93 Euro, Az.: 0262.0-23-0235 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14978 

 
Herr Wimmer ist persönlich beteiligt und nimmt nicht an der Beratung und der Abstim-
mung teil. 

 
Die Empfehlung des UA Budget lautet: Zustimmung in voller Höhe 
Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

8. 

 

N - (E) Stadtbezirksbudget: foolpool GbR - VerWunderLand. Eine kleine Kunst-Kirmes 

mit Varieté von April - November 2025, 8.938,00 Euro, Az.: 0262.0-23-0238 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15155 

 

Die Empfehlung des UA Budget lautet:  

Ablehnung, Mittel sollen für eigene Initiativen aus dem Stadtbezirk ausgegeben wer-

den. 

Einstimmiger Beschluss: Ablehnung 

 

7. 

 

Anhörungen 

 

1. 

 

Schreiben Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 27.09.24: 

Löfflerstr. 4 - Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage - Vorbescheid 

(Eilentscheidung durch Vorstand) 

Der BA 23 hat Bedenken, dass sich das beantragte Gebäude aufgrund seiner Größe 

nicht in die nähere Umgebung einfügt und bittet dies kritisch zu prüfen. Die Referenz 

zum Gebäude Löfflerstraße 3 überzeugt uns nicht. Sollten Baumfällungen notwendig 

sein und genehmigt werden, legen wir Wert auf entsprechende Ersatzpflanzungen. 
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2. 

 

Schreiben Sozialreferat vom 02.10.24: 

Schaffung einer bedarfsgerechten Aufenthaltsgelegenheit sowie Schaffung einer offe-

nen Sportgelegenheit für Jugendliche (Empfehlung Nr. 20-26 / E 2187 der BV des 

Stadtbezirkes 23 am 16.07.24) 

Die Empfehlung des UA Familie/Bildung/Schule/Soziales lautet: 
Der UA nimmt die Ausführung des Sozialreferats zur Kenntnis und begrüßt, dass vom 
Referat ein grundsätzlicher Bedarf an zusätzlichen Jugendeinrichtungen und Sport-
möglichkeiten anerkannt wird. Der UA bittet darum, genauer darüber informiert zu 
werden, was mit der Qualifizierung der Grünflächen gemeint ist und welche der Grün-
flächen in Allach dafür in Frage kommen. Darüber hinaus wüsste der UA gerne, wie 
die denn die Stärkung der beiden Jugendeinrichtungen (Jugendclub und Orange Pla-
net) durch das Sozialreferat angesichts fehlender Mittel und Stellen konkret aussehen 
soll.  
Der UA bittet das Sozialreferat, dem BA 23 darüber zu berichten, was für das Kirsch-
gelände geplant ist, sobald erste Planungen abzusehen sind.  
Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

3. 

 

Schreiben Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 17.10.24: 

Güternordring  

- Gütergleis 5566: rechtliche Zulässigkeit der Verlegung (BVE Nr. 14-20 / E 01932) 

- Erweiterung des Rangierbahnhofes; Frühzeitige Einbeziehung der betroffenen Ge-

meinden / Bürger*innen und ortsnahe Informationsmöglichkeiten für Bürger*innen 

(BVE Nr. 14-20 / E 01373) 

Die Empfehlung des UA Planung und Bau lautet: 

Gegen den vorgeschlagenen Beschluss bestehen keine Einwände. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

4. 

 

Schreiben Mobilitätsreferat vom 21.10.24: 

Verkehrsrechtliche Anordnung: Schulwegsicherheit Eversbuschstraße - Rückbau 

Schulbushaltestelle, Anpassung der Hol- und Bringzeiten 

Die Empfehlung des UA Familie/Bildung/Schule/Soziales lautet: 

Der UA begrüßt die verkehrsrechtliche Anordnung 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

5. 

 

Schreiben KVR vom 23.10.24: 

Unterrichtung über eine Anzeige über das Abbrennen von Feuerwerken durch einen 

gewerblichen Pyrotechniker auf Privatgrund: Silvesterfeuerwerk in der Auenbrug-

gerstr. 11a (Feld Flurst. 831 und 835) am 01.01.2025 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

6. 

 

Schreiben KVR vom 23.10.24: 

Spezialmarkt gem. § 69 GewO auf öffentlichem Verkehrsgrund (Stadtbezirk 23): Alla-

cher Christkindlmarkt auf dem Oertelplatz vom 19. - 23.12.2024 (Aufbau ab 

18.12.2024, Abbau bis 23.12.2024) 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

7. 

 

Schreiben Mobilitätsreferat vom 23.10.24: 

Durchführung des Lauf- und Suchspiels kreuz & quer 2025 im Spielgebiet Allach-Un-

termenzing 

Die Empfehlung des UA Familie/Bildung/Schule/Soziales lautet: 

Der UA begrüßt die Durchführung des Lauf- und Suchspiels kreuz&queer. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 
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8. 

 

Schreiben Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 23.10.24: 

Allacher Str. 116 - Neubau eines Dreispänners und zwei Doppelhaushäusern mit Car-

ports / Garagen – VORBESCHEID 

Die Empfehlung des UA Planung und Bau lautet: 

Es ist zu prüfen, inwiefern sich das Vorhaben (insbes. Bebauung in 3. Reihe, Größe 

der Grundflächen) in die Umgebung einfügt. 

Baum Nr. 42 sollte erhalten bleiben. Um die weiteren Eingriffe in die Natur durch die 

zahlreichen Fällungen (geschützter und nicht geschützter) Bäume zu kompensieren, 

soll aus Sicht des BA auch eine Fassadenbegrünung vorgesehen werden. Darüber 

hinaus empfehlen wir, auch Niststätten für Fassadenbrüter einzuplanen. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

9. 

 

Schreiben Kreisverwaltungsreferat vom 24.10.24: 

Veranstaltung in einer städtischen Grünanlage (Stadtbezirk 23); hier: Falkner Show 

am 05.05.2025, Grünfläche an der Servetstraße 

Die Empfehlung des UA Familie/Bildung/Schule/Soziales lautet: 

Der UA begrüßt die Durchführung einer Falkner-Show auf der Würmwiese. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

10. 

 

Schreiben Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 30.10.24: 

Eversbuschstr. 14 - Neubau eines Mehrfamilienhauses (3 WE), drei Duplexparkern 

sowie Umbau von vier Wohneinheiten, Anbau von Gauben und Einbau von Dachter-

rassen 

Die Empfehlung des UA Planung und Bau lautet: 

Gegen die Planung bestehen keine Einwände. 

Aus Sicht der BA kann die große Fichte (Baum Nr. 8) mit fast 3 m Stammumfang er-

halten werden; es sind entsprechende Sicherungs- und Wurzelschutzmaßnahmen 

vorzusehen; mit ihrer Fällung besteht deshalb kein Einverständnis. 

Bei der Eversbuschstraße handelt es sich um eine wichtige Durchgangsstraße und 

zugleich den Hauptverkehrsstrang in Allach und Untermenzing in Nord-Süd-Richtung. 

Wir weisen darauf hin, dass während der Bauzeit die durchgängige zweispurige Be-

fahrbarkeit der Eversbuschstraße sicherzustellen ist. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

Die Stellungnahme soll auch an das MOR weitergeleitet werden. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

11. 

 

N - Schreiben Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 04.11.24: 

Medererstr. 4 - ÄNDERUNGSANTRAG - Neubau von vier Doppelhaushälften mit je 

einer Wohneinheit, zwei Doppelhaushälften mit je zwei Wohneinheiten und einer Tief-

garage 

Die Empfehlung des UA Planung und Bau lautet: 

Es ist insbesondere im Hinblick auf die großen Grundflächen der Gebäude in 2. und 

3. Reihe genau zu prüfen, ob sich das Vorhaben einfügt.  

Die Planung führt auch dazu, dass mit Ausnahme des auf der östlichen Grundstücks-

grenze stehenden Baumes alle schützenswerten Bäume gefällt werden müssen. 

Platz für gleichwertige Ersatzpflanzungen, die sich in vergleichbarer Weise entwickeln 

können, ist nicht vorhanden. 

Dies spricht aus Sicht des BA für eine Überarbeitung der Planung, so dass die Inten-

sität der baulichen Nutzung – ähnlich wie bei den südlich liegenden Nachbargrund-

stücken – reduziert und zugleich die wertvollsten Bäume erhalten und negative Aus-

wirkungen auf das Mikroklima vermieden werden können. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 
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8. 

 

Verschiedenes 

 

1. 

 

Aufruf des BA 6 - Sendling "Gebt München wieder ein Vorkaufsrecht und senkt end-

lich die Kappungsgrenze" 

Der Aufruf wird unterstützt: 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

2. 

 

Demokratiemobil Evalution, Tour 2025 - Einsatz im 23. Stadtbezirk 

Frau Schenk wird nachfragen, ob bei dem Sommerfest Allmenzing 2025 das Demo-

kratiemobil eingesetzt werden kann, der BA unterstütz den Einsatz. 

 

3. 

 

Antrag des BA 20 Hadern: 

Stadtweite Lösung für das Abstellen von E-Scootern 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: Unterstützung 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

4. 

 

N - Aktueller Stand der künstlerischen Gestaltung der Unterführung am S-Bahnhof 

Untermenzing (Projekt Menzinga) 

Einstimmiger Beschluss: Kenntnisnahme 

Frau Hartdegen fragt nochmal beim Künstler nach. 

 

5. Frau Voß erkundigt sich, ob eine neue Antwort der Deutschen Bahn bzgl. des Auf-

zugs am S-Bahnhof Allach vorliegt. 

 

9. 

 

Umlauf 

Folgende Punkte wurden aufgerufen: 9.1.3, 9.1.4, 9.1.6, 9.6.1., 9.6.5., 9.6.8., 9.13.2  

 

9.1 

 

Baureferat 

 

3. 

 

Schreiben vom 07.10.24: 

Runder Tisch zum Besucherlenkungskonzept Angerlohe und Allacher Lohe  

Die Antwort ist nicht zufriedenstellend, Herr Lamkewitz wird Herrn Schwarz anspre-

chen. 

 

4. 

 

Schreiben vom 30.09.24: 

Verkehrssituation Willstätterstraße 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Problem scheint nur durch erstmalige Herstellung der Straße lösbar. Wir bitten um 

Prüfung, ob die Straße erstmalig hergestellt werden kann. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung 

 

Der Vorschlag der Bürgerin, die Eversbuschstraße in eine Einbahnstraße umzuwan-

deln, wird nicht weiterverfolgt. 

 

6. 

 

N - Schreiben vom 05.11.24: 

Stichstraße Am Münchfeld 43-47 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Problem erst nach Übergabe und Widmung der Straße voraussichtlich im ersten 

Halbjahr 2025 an die LHM lösbar. 
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9.6 

 

Mobilitätsreferat 

 

1. 

 

Schreiben vom 08.10.24: 

Verkehrsfluss, Unterführung Allacher Straße 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 02087 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Der Antrag wurde nur teilweise beantwortet: Es fehlt die Antwort auf die beantragte 

Wiederherstellung der Fahrbahn im östlichen Ausfahrtsbereich. Der UA empfiehlt dies 

zusammen mit der Neuherstellung der Allacher Str. zu realisieren 

Der BA ist der Ansicht, dass keine Nachfrage erfolgen soll, da derzeit der Ausbau der 

Allacher Straße in Planung ist. 

 

5. 

 

Schreiben vom 22.10.24: 

Planungsstand zum Ausbau der Allacher Straße 

Kenntnisnahme 

 

8. 

 

N - Schreiben vom 30.10.24: 

Lärmschutz Allacher Straße 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 00259 

Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Der BA hatte zu den Forderungen bereits mehrfach Stellung bezogen. Aus Sicht des 

UA gibt es keine sinnvollen Verkehrslenkungsmaßnahmen, die das Lärmproblem lö-

sen. 

Kenntnisnahme 

 

9.13 

 

Sonstiges 

 

2. 

 

Schreiben AWM vom 15.10.24: 

Haltverbote Waldkolonie Allach 

UA Die Empfehlung des UA Umwelt und Verkehr lautet: 

Der UA bittet die BA-Geschäftsstelle weiter sich um eine substantiierte Antwort der 

AWM und des Mobilitätsreferates zu kümmern. Das MOR erlässt Halteverbote insbe-

sondere dann, wenn das AWM deren Notwendigkeit fordert. 

Es soll eine Nachfrage im AWM und MOR erfolgen, ob alle Haltverbote notwendig 

sind bzw. reduziert werden können. 

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung. 

 

10. 

 

Stadtrats- und Ausschussbeschlüsse 

Die Beschlüsse werden zur Kenntnis genommen 
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11. 

 

Nichtöffentlicher Teil 

  

 

 

 
gez. 
 
 
 
Pascal Fuckerieder BA-Geschäftsstelle 
Vorsitzender des BA 23 
Allach-Untermenzing 
 

 


